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▪ Individuelle Prioritäten

▪ Zeitschrift

▪ Verlag

▪ OA

▪ …

▪ Prioritäten der Betreuer*innen / der Kolleg*innen…

▪ Wo soll die eigene Reise hingehen?

Die Qual der Wahl



▪ predatory publishing = „räuberisches Veröffentlichen“ 

▪ Quantität statt Qualität

▪ Kostenpflichtige Veröffentlichung ohne Qualitätssicherung & redaktionelle Bearbeitung

▪ Wichtige Kriterien sind in der "Think. Check. Submit."-Checkliste genannt, die Sie 

hier finden:

https://thinkchecksubmit.org/translations/german/

▪ Übersicht über die verschiedenen Peer-Review-Modelle: 

https://www.biomedcentral.com/getpublished/peer-review-process

▪ Standards müssen eingehalten werden bei Mitgliedschaft in DOAJ, COPE, OASPA 

oder STM

Was sind predatory journals und wie erkenne ich sie?

https://thinkchecksubmit.org/translations/german/
https://www.biomedcentral.com/getpublished/peer-review-process


Ist der Journal Impact Factor (JIF) wirklich das beste Qualitätskriterium?

• Datenbasis: Web of Science - nur referenzierte Zeitschriften haben einen JIF

• Beispiel: American Economic Journal – Macroeconomics:

6,718 absolut, exklusive Selbstzitierung 

via Journal Citation Report (JCR) via DBIS: Titelsuche bzw. Vergleiche

oder Web of Science (WoS) via DBIS: in der Trefferliste jeder Literaturrecherche



Ist der Journal Impact Factor (JIF) wirklich das beste Qualitätskriterium?

• Bandbreite der ausgewerteten Quellen (nur englischsprachig oder 

weltweit? fachliche Abdeckung? nur Zeitschriften oder auch Bücher, 

Konferenzschriften…?)

• Zeitliche Verzögerung meist mehrere Jahre, Wert ist jedes Jahr anders

• Fachspezifische Publikations- und Zitiergewohnheiten

• Verwendung des arithmetischen Mittelwerts trotz sehr „schiefer“ 

Verteilung des Merkmals / Ausreißer nicht erkennbar
siehe Statistik leicht gemacht: Was und warum ist der Median?

https://scienceblogs.de/astrodicticum-simplex/2017/09/18/statistik-leicht-gemacht-was-und-warum-ist-der-median/

• hoher JIF ≠ hohe Sichtbarkeit

• Qualität leidet durch „publish or perish“ (mangelnde 

Reproduzierbarkeit, wenig Negativ-Ergebnisse (publication bias), 

zurückgezogene Artikel)

DFG-Kodex „Leitlinien 

zur Sicherung guter 

wissenschaftlicher 

Praxis“ - Leitlinie 15 

Publikationsorgan:

Die wissenschaftliche 

Qualität eines Beitrags 

hängt nicht von dem 

Publikationsorgan ab, in 

dem er öffentlich 

zugänglich gemacht wird. 

https://scienceblogs.de/astrodicticum-simplex/2017/09/18/statistik-leicht-gemacht-was-und-warum-ist-der-median/


Dienstleistungen der UBA www.uni-a.de/to/openaccess

OA-Publizieren: Grün

− Zweitveröffentlichungsservice, inkl. Rechteprüfung, Verlagsanfragen und Scanservice

OA-Publizieren: Diamond

− Erstveröffentlichung z.B. von Dissertationen, Schriftenreihen und Berichten über unser 

institutionelles Repositorium (OPUS) (https://opus.bibliothek.uni-augsburg.de/)

OA-Publizieren: Gold

− Verlagsvereinbarungen

− DEAL mit Wiley und Springer

− PubliQation

− Zuschüsse aus DFG-, Nachwuchs- und Frauenförderung

OA-Publizieren

− Publikationslisten, inkl. Plugin für die Webseite (Personen und Lehrstühle)

− Beratung zu Zeitschriften, Verträgen, Lizenzen …

http://www.uni-a.de/to/openaccess
https://opus.bibliothek.uni-augsburg.de/


„OA Zeitschriften haben 

mangelndes Renommee –

die Einnahmen sind wichtiger 

als die Qualität.“ (vanity + 

predatory publishing)

Open Access Myth? Busted!

Open Access ist eine Art der 

Sichtbarkeitmachung von Publikationen. 

Open Access und Qualität sind daher nicht 

kausal abhängig – Peer Review bestimmt 

die Qualität!

Vanity und predatory publishing gibt es 

sowohl beim Closed Access als auch beim 

Open Access.

Unterschied: beim predatory OA publishing

werden die Autor*innen zur Kasse gebeten.



Referat Open Access & Publizieren

Sonja Härkönen

(0821) 598 - 5403

openaccess@bibliothek.uni-augsburg.de

https://www.uni-augsburg.de/de/organisation/bibliothek/publizieren-zitieren-archivieren/open-access/

Coffee Lectures im Wintersemester 2022/23

Montag, 24. Oktober 2022 Gold, grün, diamant – die Farben des Open Access

Dienstag, 25. Oktober 2022 Wer zahlt was? Open Access und Finanzen

Mittwoch, 26. Oktober 2022 Alles online, frei verfügbar! Unser Zweitveröffentlichungsservice

Donnerstag, 27. Oktober 2022 Sichtbar auf Ihrer Webseite! Unser Publikationslisten-Service

Freitag, 28. Oktober 2022 Wer darf was? Urheberrecht und Lizenzen

Mittwoch, 9. November 2022 Forschungsdatenmanagement – worum geht’s?

Mittwoch, 23. November 2022 OER: Bildung – online und offen für alle!

Mittwoch, 7. Dezember 2022 Die Qual der Wahl – Zeitschriften und Qualität

Mittwoch, 21. Dezember 2022 Online, aber wo? Recherche-Tools für Open Access

Mittwoch, 11. Januar 2023 Ihre Dissertation – 4 Wege zur Veröffentlichung

Mittwoch, 25. Januar 2023 Gesucht? Gefunden! Recherche-Tools für Forschungsdaten

Mittwoch, 8. Februar 2023 Verzeichnen, verlinken, vernetzen – ORCIDs, GNDs und mehr

www.uni-a.de/to/openaccess

https://www.uni-augsburg.de/de/organisation/bibliothek/publizieren-zitieren-archivieren/open-access/
http://www.uni-a.de/to/openaccess

